


Familienfreundliche Müllgebühren 
Die Müllgebühren (ohne Bio) in Gössendorf setzen sich   

aktuell wie folgt zusammen: 

 32,65 Euro brutto pro Person und Jahr, auch für Kinder 

 29 Cent brutto pro gewogenen Kilogramm Restmüll 

 Verrechnung einer Mindestmenge von 48 kg pro  

Person und Jahr, auch für Kinder 

 14 Cent brutto pro Kilogramm Windeln 

Daraus ergibt sich, dass unabhängig von der verwogenen  

Menge an Restmüll pro Liegenschaft zumindest  

folgender Betrag pro Jahr verrechnet wird: 

eine Person 46,57 

 

vier Personen 186,28 

zwei Personen 93,14 

 

fünf Personen 232,85 

drei Personen 139,71 

 

sechs Personen 279,42 

Das obwohl die Kosten für die Abholung einer 120 Liter Tonne immer gleich hoch sind. Die Kosten für die 

Abholung der Papiertonne ebenso und alle Haushalte den gleichen Gutschein für die Sperrmüll 

Entsorgung erhalten, Grünschnitt überall gleich abgeholt wird usw. 

Jetzt kann man natürlich einwerfen: mehr Personen bedeutet mehr Restmüll. Eventuell ja, aber der wird 

ohnehin verwogen und mit 29 Cent pro kg verrechnet. 

Seiersberg-Pirka verrechnet die Müllgebühren familienfreundlich: 

 es gibt eine Grundgebühr pro Haushalt von 39 Euro brutto pro Jahr 

 es gibt eine Abholgebühr pro Behälter, für 120 Liter 33 Euro 

 der Restmüll wird verwogen und pro Kilogramm mit 30 Cent brutto verrechnet 

Das ist fair und familienfreundlich und diese Art der Verrechnung fordern wir auch für Gössendorf. 

Konkret sind zumindest drei Änderung notwendig, damit unsere Müllgebühren familienfreundlich werden: 

 keine Grundgebühr für Kinder 
 keine verrechnete Mindestmenge für Kinder 
 keine Verrechnung von Windeln pro Kilogramm 

Wir haben eine Änderung schon letztes Jahr vorgeschlagen. In der Sitzung des Umweltausschusses waren 

aber alle bisherigen Fraktionen gegen eine Änderung. Ob dies wahltaktisch motiviert war oder nicht 

können wir nur vermuten, klar ist dass sich keine andere Partei für familienfreundliche Müllgebühren 

einsetzt und es daher uns NEOS als Stimme für Familien im Gemeinderat von Gössendorf braucht. 

Kinderbetreuung in den Ferien 
Unsere Meinung ist, dass auch Eltern die Wahl haben sollten in welchen Wochen sie Urlaub nehmen. Es 

soll die Möglichkeit bestehen, dass die gesamte Familie den Urlaub gemeinsam genießen kann, und die 

Eltern nicht abwechselnd Urlaub nehmen müssen. Wenn man in die Nachbargemeinden oder auch weiter 

weg in Graz Umgebung schaut, ist es so, dass nicht nur die „reicheren“ Gemeinden Betreuung von 

acht Wochen im Sommer, in den Semesterferien oder einen Ganzjahresbetrieb anbieten. Unser Vorschlag, 

ist die Regelung von Feldkirchen bei Graz zu übernehmen: 

 

 In den Semesterferien bei Bedarf geöffnet 
 Bei Bedarf im Sommer bis zu 8 Wochen geöffnet 



Schul- und Kindergartenbus  
Kinder sind das wertvollste Gut einer Gesellschaft.  

Dementsprechend gilt es, alles daran zu setzen, Kindern 

einen sicheren Weg zur Schule und wieder nach Hause 

zu ermöglichen – auch mit dem Schulbus. Es gab vor 

einigen Jahren einen Schulbus in der Markt- 

gemeinde Gössendorf, dieser ist aber laut 

Auskunft der Gemeinde an der privaten  

Finanzierung gescheitert. Wenn es um  

die Sicherheit des Schulweges geht sind aber auch wir ganz klar für eine  

Beteiligung der Gemeinde bei der Finanzierung. Wo fördern wenn nicht bei der Sicherheit unserer Kinder? 

Bedarf ermitteln und Bürger_innen Budget 
Zunächst muss natürlich ermittelt werden, in welchen Gebieten der Gemeinde ein Bedarf besteht. 

Bei der Finanzierung kommt unser Vorschlag eines Bürger_innen Budgets zum Zug. Die Marktgemeinde 

Gössendorf kann sich natürlich nicht alles leisten. Es sollte aber machbar sein, dass mit einem Prozent des 

Budgets, Vorschläge direkt aus der Bevölkerung umgesetzt werden. 

Der Schul- und Kindergartenbus sollte eines der ersten Projekte beim Bürger_innen Budget sein. 

Schulwegsicherung  
Schon länger werden Zebrastreifen für die Hauptstraße gefordert, die Gemeindevertretung redet sich 

bisher darauf raus, dass Landesstraßen Landeskompetenz sind und daher wenig zu machen ist. Auf der 

anderen Seite gibt es Wahlwerbung für eine „Schnelle Umsetzung der Ost-Umfahrung Gössendorf“ die 

vollkommen in die Kompetenz des Landes fällt. Wir stellen uns die Frage, warum kann man sich für die 

Ost-Umfahrung einsetzen, die Landeskompetenz ist, für Zebrasteifen aber nicht? 

Schulwegsicherung betrifft aber nicht nur die Hauptstraße, sondern das gesamte Gemeindegebiet. Auch 

die Bundesstraße entlang gibt es einige Gefahrenstellen. 

Wir fordern, sobald wie möglich ein Beteiligungsprojekt für die gesamte Bevölkerung. Gefahrenzonen am 

Schulweg und allgemein im Verkehr sollen gesammelt und von der neuen Gemeindevertretung mit 

Priorität gelöst werden. 

Jugend ist Zukunft 
Die Bereitschaft, später am Gemeindegeschehen mitzuwirken, korrespondiert mit der Einbindung der 

Jugend. Wenn sich die Gemeinde um Jugendliche bemüht, ist die Bereitschaft später am Gemeindeleben 

mitzuwirken laut Jugendstudien doppelt so hoch wie in Gemeinden wo dies nicht der Fall ist. 

Vereine wie die Freiwilligen Feuerwehren oder der SV Gössendorf leisten gute Arbeit bei der Einbindung 

der Jugend. Um möglichst viele Jugendliche anzusprechen, sollen über Beteiligungsprojekte mit den 

Jugendlichen zusätzliche Angebote erarbeitet werden. 

 Jugendgemeinderat – Vorschlagsrecht an den 
Gemeinderat 
 Jugendzentrum – Bedarf und Konzept mit den 
Jugendlichen erarbeiten 
 Vermittlung und Förderung von Lehrstellen 
innerhalb der Gemeinde 
 Wohnraum für Jugendliche – in Gössendorf 
aufwachsen und bleiben 




